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Aufstellort  
Luft-Wasser-Wärmepumpe 
Die Platzierung der Außeneinheit der Luft-Wasser-Wärmepumpe beeinflusst nicht 
nur das Erscheinungsbild, sondern vor allem die Effizienz des Geräts, die Schall- 
belastung auf dem eigenen und auf benachbarten Grundstücken und die Lebens- 
dauer der Anlage. 

Innen und Außen

Split–Wärmepumpen bestehen aus einer Außen- (Verdampfer und Ventilator ) und einer Inneneinheit (Ver- 
flüssiger, Umwälzpumpe und Regelungstechnik). Die mit Kältemittel gefüllten Verbindungsleitungen erfordern 
bei der Montage spezielle Fachkenntnisse in der Kältetechnik.

Sind alle Komponenten der Wärmepumpe in einem Außengerät vereint, spricht man von einer Monoblock– 
Wärmepumpe. Der Installationsaufwand ist geringer, da keine zusätzlichen Kältemittelleitungen erforderlich sind.

Eher die Ausnahme ist die Aufstellung der Luft-Wasser-Wärmepumpen innerhalb der Gebäudehülle. Außenge-
räusche werden so reduziert. Durch die großen Querschnitte der erforderlichen Luftkanäle ist der Installations-
aufwand entsprechend groß und in den meisten Fällen unwirtschaftlich.

	> Luft-Wasser-Wärmepumpen benötigen verhältnis- 
mäßig wenig Platz. Dennoch sollte der Standort so 
gewählt werden, dass genügend Raum für Wartungs- 
arbeiten vorhanden ist.

	> Zudem sollten die Wege zwischen der Wärmequelle, 
dem Gerät und der Wärmeverteilung möglichst kurz 
sein, um Wärmeverluste beim Transport zu mini-
mieren.

Die wichtigsten Tipps



Standortwahl im Freien
Die Wärmepumpe sollte nicht zu nahe am Haus stehen, um eine ausreichende  
Luftzirkulation zu ermöglichen.

	> Ein Abstand von mindestens 30 cm zwischen der Rückseite des Außengeräts und der Hauswand ist  
empfehlenswert.

	> Nicht zu empfehlen sind Standorte in Ecken, Nischen oder zwischen Mauern und Zäunen. Der Schall wird 
von den Mauern reflektiert. Der Schalldruckpegel ist daher höher, wenn ein Gerät nahe einer Hausmauer  
(+3 dB) oder noch ungünstiger, in einer Ecke (+6 dB) aufgestellt wird.

kein Reflexionszuschlag

A

Reflexionszuschlag von 3 dB

B

Reflexionszuschlag von 6 dB

C

	> Achten Sie darauf, ein Kies- und Schotterbett für den Kondensatablauf vorzusehen und wählen Sie einen  
erhöhten Standort, der im Winter nicht erheblichen Schneemengen ausgesetzt ist.

	> Vermeiden Sie starken Wind am Lufteintritt, indem Sie das Gerät quer zur Hauptwindrichtung positionieren. 
Bei nicht windgeschützten Standorten sollten Sie gegebenenfalls den Bau einer schallweichen Schutzwand in 
Betracht ziehen.

	> Berücksichtigen Sie die Schallemissionen und wählen Sie Standorte, die von schallabsorbierenden Ober- 
flächen wie Rasen, Sträuchern oder Palisaden umgeben sind.

	> Verlegen Sie hydraulische und elektrische Leitungen im Boden und verwenden Sie ein Schutzrohr, das von 
der Außeneinheit durch die Gebäudewand führt.
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Schallemission
Die Wärmepumpe erzeugt Geräusche, daher sollte der Standort so gewählt werden, dass die Lärmbelästigung 
für Anwohnende und Nachbarschaft minimiert wird.

Die primäre Geräuschquelle bei Luft-Wärmepumpen ist der Ventilator, der die Luft ansaugt und nach vorne  
ausbläst.

Der Betrieb des Kompressors (auch Verdichter genannt) kann Vibrationen verursachen. Diese breiten sich vom 
Aufstellungsort über den Boden, das Fundament, die Wände und Decken aus und werden in Wohnräumen als 
Körperschall wahrgenommen.

Der außen aufgestellte Teil einer Luft-Wärmepumpe emittiert Schall 
(Schallleistungspegel). Dieser erzeugt ein Schallfeld, das an jedem 
Punkt einen Schalldruckpegel (gemessene Geräusche beim Empfän-
ger) aufweist. Je weiter entfernt von der Schallquelle, desto geringer 
der Schalldruckpegel und damit der wahrgenommene Schall. Beach-
ten Sie dies bei der Standortwahl Ihrer Wärmepumpe.

Angaben zum Schallleistungspegel finden Sie meist in den Daten- 
blättern der Wärmepumpen-Hersteller.

Stehen zwei Außengeräte mit dem gleichen Schallleistungspegel in unmittelbarer Nachbarschaft, kommt es zu 
einer Erhöhung des Schalldruckpegels um 3 dB. 

Die Geräuschentwicklung von Außengeräten liegt zwischen 40 und 60 dB. Das entspricht in etwa der Laut-
stärke eines Kühlschranks oder einer gemäßigten Unterhaltung.

Ein Schallrechner hilft bei der Abschätzung der Schallbelastung: 
www.waermepumpe-austria.at/schallrechner

Tipp: Achten Sie auf einen niedrigen Schallleistungspegel db(A) (= Geräuschquelle) der 
Wärmepumpe! Wählen Sie ein Gerät mit maximal 52 dB (Topprodukte Gold-Bewer-
tung). Achten Sie auf die Möglichkeit des Silent-Modus für die Nachtstunden. Schall-
dämmhauben sind teuer, es ist besser, gleich in ein leiseres Gerät zu investieren.

www.klimaaktiv.at/private/topprodukte/waermepumpe

http://www.waermepumpe-austria.at/schallrechner
http://www.klimaaktiv.at/private/topprodukte/waermepumpe


Tipps zur gestalterisch  
ansprechenden Platzierung
Gestalterische Kriterien können manchmal im Widerspruch zu Schallschutz und 
Effizienz stehen. Berücksichtigen Sie dennoch die folgenden Aspekte, bevor Sie die 
Außeneinheit der Wärmepumpe platzieren.

	> Wählen Sie nach Möglichkeit einen wenig einsich-
tigen Standort, beispielsweise an der Seite des 
Hauses oder hinter einem Nebengebäude.

	> Passt die Größe der Außeneinheit zum Gesamt-
erscheinungsbild? Eine dem Gebäude entsprechen-
de Dimensionierung kann dazu beitragen, dass die 
Wärmepumpe weniger als Störfaktor wahrgenom-
men wird. Aber: Große Außeneinheiten bedeuten 
durch große Ventilatoren mitunter weniger Lärm.

	> Erkundigen Sie sich, ob die Wärmepumpe in unter-
schiedlichen Farben erhältlich ist, oder ob sie mög-
licherweise lackiert werden kann, damit sie besser 
zur Umgebung und zur Fassadenfarbe des Hauses 
passt. Auch eine Verkleidung, z. B. aus Holz, kann 
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sich sehr positiv auf das Erscheinungsbild auswirken.

	> Sichtschutzelemente wie Zäune, Hecken oder 
Sträucher können den direkten Blick auf die Wärme-
pumpe einschränken, dürfen aber die Luftzirkula-
tion nicht behindern.

Mehr zum Thema Wärmepumpe finden Sie in unserem Ratgeber:  
www.energie-noe.at/ratgeber-waermepumpe

mailto:energieberatung%40enu.at%20?subject=
http://www.energie-noe.at/ratgeber-waermepumpe
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